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Zürich 1886 XII Jahrgang N!4 23 Januar

lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Druck vos J. Herzoo, Zürich.Verantwortliche Redaktion : Jean Notzli Expedition : Bahnhofstrasse, 98, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingiingen. Briefe und Gelder franko.

AHe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für 1Ä Monate Fr. IO; für das Ubrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 118 Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 118 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 25 Cts., für das AtMland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern aile Annoncen - Agenturen.

Vertreter für Luzern: Prell's Buchhandlung; für Bern: Dalp'gche Buchhandlung; für Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

Slud) ein ®a)autyiclet.

Sefcen Sie bod) ba« grouenjimmer mit bem ouffaüenben fd)aufelförmigen

Sid), ba« tft maljrfcbemltd) bie Scbaufel, mit ber fie jeben guten «Ruf

unter gräbt."

grau firent jelmeoer, id) bab geftern im ïheater aud) 3&ren Sobn
auftreten febn, aber er bat ïlid)t« weiter gefagt, al«: ©« ift feroirt, gnäbige

grau."
3a roiffen Sie, aber Sie foHten mal fcören, toaS er Sllle« hinter bte

Gouliffen jeforodben bat."

Kurien Mk

Uslilüt ,l>ll j. nösiog. âicli,àpeâitioi, : oZdliIiliMiiZ», 38. âià

^tle po»tàmt«r unà Suvlininàlungsn nokweo öesteliruzzen sntxexev. ^r,nko kür àis 8à«I^: ?ur S >looàte ?r. S, kür S slonàto ?r. S. SV,
kür RS îlormto ?r. Rv; kür àas Ildrig« l-uroo», kür »egvoten uoà àie Vei-«Inlgi«n 8t»àn voo nlorosmerlk» kttr S klon-tte ?r. 7, kür RS Hlooà
?r. RS. SV; kttr Sllà»m»r!Il» unà V»ni«r-X,i«n kar S àlonste ?r. S, kur AS Illonâto ?r. K«. à-eî»« âmm«»-n SS Ks.

1»««!»».^« per visr808p»Iteue ?etit-eile ktìr àie 8vn«»«l7 »S l7t»., kür à k«I»nö vts ; doi Meäsriiolung«« deàsntenàsr kâàtt.
^uktràxe dekdràero «île /ìnnonesn » Azenturon.

Vertreter kür Ii«««?»: k»r«Il's LuetiQîuiàllmg ; kür ««ri»: 0»ip'»olie ôuâdiuiàlluix; kar Sl»it»i»ck uoà It»IIe»:
1. I. ?r«v w >»IIiv»à.

ZWà»tzig. Auch ein Schauspieler.

Sehen Sie doch das Frauenzimmer mit dem auffallenden schaufelförmigen

Hut/
Ach, das ist wahrscheinlich die Schausel, mit der sie jeden guten Ruf

unter gräbt/

Frau Kremzelmeyer, ich hab gestern im Theater auch Ihren Sohn
austreten sehn, aber er hat Nichts weiter gesagt, als: Es ist servirt, gnädige

Frau."
Ja wissen Sie, aber Sie sollten mal hören, was er Alles hinter die

Coulissen jesprochen hat/
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